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Jackpot: 700 Euro
Spielpaarungen 1 0 2
Wuppertaler SV - 1. FC Magdeburg (3. Liga)
Eintracht Braunschweig – Dortmund II
RW Erfurt - Fortuna Düsseldorf
Union Berlin - RW Oberhausen
Delbrücker SC - SC Wiedenbrück (Oberliga)
FC Gütersloh 2000 - Sportfreunde Lotte
Hövelhof - Bad Lippspringe (Landesliga)
SV Marienloh - SV Westfalia Rhynern II
DJK Mastbruch - Langeneicke (Bezirksliga)
TuRa Elsen - SuS Westenholz (Kreisliga A)
TuS Saxonia Münster - SC Borchen (Frauen)
Name................................Vorname .........................................
Straße .....................................................................................
PLZ Ort ....................................................................................

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Tippschein an diese Adresse:
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Sportredaktion, Imadstraße 40, 33102 Paderborn

Liebe Leserinnen und Leser,

mit sechs Richtigen hat sich Heinrich Passe (Anton-Heinen-Straße 51,
33102 Paderborn) nach Losentscheid den Sieg im Elfertippspiel des
WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATTes gesichert. Er kann sich in einer
der WV-Geschäftsstellen einen Buchpreis im Wert von 10 Euro
abholen. Der Jackpot bleibt unangetastet und erhöht sich auf
stattliche 700 Euro. Die richtige Tippreihe lautete diesmal: 0, 2, 2, 1, 1,
1, 0, 2, 2, 0, 0. Wenn auch Sie mitspielen möchten, muss Ihr Tippschein
bis zum kommenden Freitag, 30. Mai, 12 Uhr, der Sportredaktion des
WESTFÄLISCHEN VOLKSBLATTes vorliegen. Coupon-Kopien sind
nicht erlaubt. Bei mehreren Einsendungen mit der gleichen Anzahl
richtiger Tipps entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Viel Glück wünscht Ihre Sportredaktion

✘Elfertipp
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT

Die Turnerinnen des TV Jahn Bad Lippspringe, von
links: Teresa Grauten, Sabrina Wolf, Alina Kaufmann,

 Janine Schlüter, Rebecca Klüter, Lena Mersch und Lea
Strohdiek. Foto: WV

Alina Kaufmann war die Beste
Turnen: TV Jahn Bad Lippspringe beendet Verbandsliga-Saison als Dritter

B a d  L i p p s p r i n g e  (WV).
Der TV Jahn Bad Lippspringe
turnte im letzten Verbandsliga-
Wettkampf nur knapp am Sieg
vorbei und landete in Kamen
hinter VTB Siegen auf den
sensationellen zweiten Platz. Im
Endklassement aller drei Wett-
kämpfe rückte der TV Jahn vom
fünften auf den dritten Platz vor.

Alina Kaufmann turnte den
Wettkampf ihres Lebens, verbuch-
te mit 49,55 Punkte die Tages-
höchstwertung aller Mädchen und
war damit die Beste in der Ge-
samt-Einzelwertung.

Mit dem TV Jahn kämpften
sieben weitere Mannschaften in
der zweithöchsten Liga im westfä-
lischen Turnerbund. Beim Eintur-
nen präsentierten sich Rebecca
Klüter, Alina Kaufmann, Lena
Mersch, Janine Schlüter, Lea
Strohdiek und Sabrina Wolf be-
reits in Bestform. Teresa Grauten
musste aus verletzungsbedingten
Gründen pausieren.

Die Turnerinnen begannen am
Schwebebalken recht konzen-
triert. Lena und Sabrina mussten
jeweils einmal das Gerät verlas-
sen, ließen sich aber durch die

Stürze nicht aus der Ruhe bringen.
Janine beherrschte dieses Gerät
sehr souverän und auch Alina ließ
keine Fragen offen und turnte die
allerbeste Übung aller 32 Turne-
rinnen. Nach dem ersten Gerät
lagen die Mädchen auf Platz eins.

Am Boden explodierten Rebec-
ca, Janine, Lea und Alina und
zeigten ein Feuerwerk an akroba-
tischen und gymnastischen Ele-

menten. Mit einer Gesamt-Wer-
tung von 37,55 Punkten ließen die
Turnerinnen nichts anbrennen,
nur der VTB Siegen war an diesem
Gerät besser.

Am Sprung lief es nicht ganz so
gut, denn die Mädchen hatten
Probleme mit dem Mattenläufer,
so dass sie sprungtechnisch das
zeigen konnten, was sie sonst
drauf haben.

Am Barren drehten die Mädchen
den Turbo wieder auf. Sabrina,
Rebecca und Janine zeigten ihr
ganzes Können und auch Alina
beherrschte das Gerät in komplet-
ter Vollendung. Es gelang den
Mädchen, die Kampfrichter so zu
beeindrucken, dass auch der TV
Jahn an diesem Gerät die höchste
Gesamtwertung aller acht Mann-
schaften erzielte. 

D-Junioren des SC Paderborn holen ungeschlagen die Kreismeisterschaft
Die Mannschaft der Trainer Franz-Josef Robrecht und Marco Cirrincione
gewann 13 der 14 Spiele in der Meisterrunde und spielte nur einmal
Unentschieden. Das Torverhältnis von 70:5 spiegelt ebenso die Dominanz
des ungeschlagenen D-Junioren-Kreismeisters SC Paderborn 07 wieder.
Damit vertritt die Mannschaft den Kreis Paderborn bei den Westfalenmeis-
terschaften. Die Vorrunde wird am Samstag, 7. Juni, im AM-Stadion in

Delbrück ausgetragen. Der Meister, vorne von links: Jonas Scholle,
Maximilian Wienhold, Patrick Kosfeld, Niklas Fischer, Julian Robrecht. Till
Brinkmann, Timo Becker, Maik Temme, Valentinos Zombras. Hinten von
links: Trainer Marco Cirrincione, Leandro Becker, Sebastian Walter,
Alexander Doms, Aykut Soyak, Atef Alsoufi, Artur Schatz, Hendrik Brauer,
Jan Horak, Conor O`Reilly und Trainer Franz-Josef Robrecht. Foto: WV

Krombacher Pokal: Auslosung
Paderborn (WV). Am heutigen Mittwoch, 28. Mai (19 Uhr), findet im

Foyer der Maspernhalle Paderborn die Auslosung zum Krombacher
Pokal auf Kreisebene 2008/2009 statt. 40 Vereine aus dem FLVW Kreis
Paderborn haben ihre Zusage zur Teilnahme gegeben. Neben der
Auslosung und Festlegung des Terminplans wird es weitere wichtige
Informationen zum letzten Spieltag in den Kreisligen A und B geben
sowie die Einführung des Vereinsmeldebogens besprochen. 

Sieg zum
Saisonstart
Dolphins Jugend 

Paderborn (WV). Jetzt ist auch
die Jugend der Paderborn Dol-
phins in die Saison 2008 gestartet:
Die jungen Delfine waren bei den
Recklinghausen Chargers zu Gast
und siegten mit 40:0.

Erkennbar unkonzentriert und
mit Startproblemen begannen die
Spieler aus Paderborn. Zudem
überraschten die Chargers mit
einer veränderten Angriffstaktik.
Dennoch ging es mit einer 13:0
Führung für die Dolphins in die
Halbzeitpause. Die zweite Halb-
zeit begann besser, die Paderbor-
ner konnten direkt wieder mit
ihrem Angriff in die Endzone der
Chargers eindringen. Die Verteidi-
gung ließ in den verbleibenden
zwei Vierteln nur noch wenig
Raumgewinn zu und am Ende
stand es 40:0 für die Dolphins.

Am kommenden Sonntag, 1.
Juni, verteidigt die Dolphins Ju-
gend das Paderborner Inselbad-
stadion gegen die Ahlen/Hamm
Aces. Kickoff ist um 11 Uhr.

Glück und Cleverness fehlen
Westdeutsche Meisterschaften: TTV Salzkotten Neunter

S a l z k o t t e n  (WV). Un-
glücklich mit 6:8 verloren die
Schüler des TTV Salzkotten in
zwei hochklassigen Spielen ge-
gen die TTSG Lüdenscheid und
gegen den 1. FC Köln I. Damit
wurde der TTV Neunter bei den
Westdeutschen Mannschafts-
meisterschaften in Ense.

Gegen den späteren Halbfinalis-
ten aus dem Bezirk Arnsberg, der
im dritten Gruppenspiel den 1.FC
Köln mit 8:4 besiegte, verspielten
Tobias Wibbe, Jonas Bormann,
Marvin Maiwald und Florian
Fechtler eine 6:3-Führung und
somit den Viertelfinaleinzug. Mit
zwei Doppelsiegen durch Wibbe/
Maiwald und Bormann/Fechtler
startete die jüngste teilnehmende
Tischtennis-Mannschaft in die Be-
gegnung und konnte durch Wibbe,
Bormann und Maiwald (2) auf 6:3
davon ziehen, bis der Faden riss
und das Team immer nervöser

wurde. Maiwald verlor nach 2:0-
Führung mit 2:3 und Bormann
konnte seine 2:1-Führung auch
nicht nach Hause bringen. 

Direkt im Anschluss war der
Gegner kein Geringerer als der mit
zahlreichen Fans angereiste 1. FC
Köln. In den Doppeln siegte die
Paarung Wibbe/Maiwald mit 3:0,
Bormann/Fechtler mussten sich
mit 1:3 geschlagen geben. Wibbe
gewann dann nach 0:2-Satzrück-
stand noch mit
3:2 und erhöhte
auf 2:1, doch
Bormann war
gegen die gegne-
rische Nummer
eins chancenlos
und musste den
2:2-Ausgleich hinnehmen. Der ge-
gen Köln überragende Maiwald
erhöhte auf 3:2, Fechtler aber
verlor. Beim Spielstand von 3:3 lag
Wibbe im Spitzeneinzel bei 1:1
Sätzen mit 10:9 vorn, das hoch-
klassige Einzel gewann aber sein
Gegner mit 3:1. 

Nach Niederlagen von Bormann
und Fechtler und einem Sieg von
Maiwald ging es bei einem 4:6-
Rückstand in die letzten vier
Einzel. Tobias Wibbe musste Bil-
lerbeck gratulieren, Maiwald
brachte Jahns seine erste Nieder-
lage bei. Bei 5:7 mussten beide
Einzel mit 3:0 gewonnen werden,
um im Rennen zu bleiben. Dies
gelang Bormann gegen Kang, aber
Fechtler verlor gegen Enderer 1:3. 

Insgesamt
zeigte das Team,
trainiert von
Andreas Wibbe,
eine bärenstarke
Leistung. In bei-
den Spielen fehl-
ten nur das nöti-

ge Quäntchen Glück, Cleverness
und Nervenstärke. Gruppensieger
TTSG Lüdenscheid gewann im
Viertelfinale gegen Lüdinghausen
mit 8:4. Erst im Halbfinale war
gegen den späteren Westdeutschen
Mannschaftsmeister TV Düren
beim 4:8 Endstation. 

Die erfolgreichen Judoka des JC Schloß Neuhaus, Malte Gaidt (links) und
Janars Kikajew, nach der Siegerehrung. Foto: Oliver Meier

Kikajew besiegt
Landesmeister
Judo: Kreis nimmt vier Medaillen mit

K r e i s  P a d e r b o r n  (WV).
Vier Medaillen sicherten sich die
Judo-Kämpfer aus dem Kreis
Paderborn beim Landeseinzel-
turnier um den Rhein-Ruhr-Po-
kal in Duisburg. In der U 17
erkämpften Malte Gaidt und
Janars Kikajew (JC Schloß Neu-
haus) Silber, bei den Männern
gewann Jan Zernke (SC Bor-
chen) ebenfalls Silber und Timo
Peschka (TV Paderborn) Bronze.

In seinem ersten U17-Jahr
kämpfte Malte Gaidt für den JC
Schloß Neuhaus ein sehr starkes
Turnier. Nach fünf Siegen kämpf-
te er um Gold gegen den älteren
Tristam Maaßen aus Düsseldorf,
steckte seine erste Niederlage und
damit Silber ein. Einen großen Tag
hatte auch Janars Kikajew in einer
Klasse mit 29 Judoka. Nach drei
Siegen setzte er sich im Halbfinale
gegen den Landesmeister
Gierschmann
mit einem klasse
Seoi nage durch.
Erst im Finale
fand er seinen
Meister und hol-
te das zweite
Edelmetall in die Residenz. Das
verpasste Oliver Meier knapp.
Nach drei Siegen unterlag er im
Halbfinale und im kleinen Finale.
Unglücklich verlief das Turnier
für Timur Misaew, seine zwei
Siege reichten nicht für einen
Platz. Pech hatte Sebastian Brau-
ner. Nach mühelosem Kontersieg
bedeutete die erste Niederlage das
Aus. Ruslan Iduev und Tobias
Eusterholz punkteten nicht.

Mit Lea Püschel und Tatjana
Hansmeyer starten zwei Neuhäu-
ser Talente in ihrem ersten U 17-

Jahr. Lea unterlag im Viertelfinale
der späteren Ersten aus Erkelenz.
In der Trostrunde warf sie eine
Gegnerin im Golden Score mit
einem O-uchi-gari aus dem Tur-
nier, musste dann aber den Kampf
um den Einzug ins kleine Finale
gegen die spätere Dritte wieder
abgeben. Tatjana Hansmeyer er-
holt sich langsam von ihrem Fuß-
bruch im Winter, punktete einmal
und wurde Neunte.

Von den fünf angereisten Kämp-
fern des TV 1875 Paderborn schie-
den Dominik Brett, Thomas Ger-
ling und Alexander Schmitz früh
aus, während Lucas Müller auch
ein Sieg durch O-uchi-gari nichts
einbrachte. Schwerstarbeit hatte
dagegen Timo Peschka zu verrich-
ten, der in einer Gewichtsklasse
zusammen mit Jan Zernke vom SC
Borchen antrat. Nach Startsiegen
unterlagen beide ihrem zweiten
Kontrahenten unglücklich –
Peschka vorzeitig, Zernke erst im
Golden Score. Die dritte Partie
setzte Peschka aus, während sich

Zernke kurz vor
Schluss durch
seine Spezial-
technik Seoi-na-
ge durchsetzte.
Im vierten
Kampf kam es

zum Derby. Am Ende war Zernke
nach mehreren Haltegriffwechseln
im Bodenkampf Sieger. Spannend
verlief auch Zernkes letzter
Kampf, denn erst in allerletzter
Sekunde gelang ihm der entschei-
dende Koka, der ihm den zweiten
Rang sicherte. Den dritten Platz
errang Peschka, der seinen letzten
Gegner schnell und sicher durch
einen Tai-otoshi bezwang.

Lea Lescher startete in der U20
für den Grün-Weiß Paderborn.
Nach einem Sieg und zwei Nieder-
lagen wurde sie Neunte. TV Düren gewinnt

die Meisterschaft

Das Kreisduell

geht an Zernke


